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Besondere Ereignisse 2004 / Pressespiegel 



Am 27. Januar wurde die Ausstellung "Poeta wohin?“ des in Karlsruhe geborenen 
Künstlers Felix Martin Furtwängler eröffnet. Die 2001 begonnene Reihe zeitgenössischer 
Buchkunst wurde mit dieser von der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel übernommenen 
Wander-Ausstellung fortgesetzt. Die Ausstellung war bis zum 27. März zu sehen. 

Januar-März: Buchkunst von Furtwängler 
 

WLB-forum 6. Jg. 2004, Heft 2 

Stuttgarter Nachrichten 
             5.2.2004 

Stuttgarter Zeitung
             31.1.2004 



 

Februar: Eröffnung des DigiKat 

WLB-forum 6. Jg. 2004, Heft 2 

Am 9. Februar wurde der DigiKat zur Benutzung freigegeben. Damit war nunmehr  der 
Gesamtbestand der WLB weltweit und jederzeit online verfügbar. Bei dem  etwa ein Jahr 
andauernden Projekt sind über drei Millionen Katalogkarten des Alphabetischen Zettel-
katalogs eingescannt und anschließend indexiert worden. Eine wichtige Ergänzung stellt 
das Folgeprojekt - die Digitalisierung des Systematischen Katalogs - dar, auf den voraus-
sichtlich Mitte 2005 online zugegriffen werden kann.  

Der Gesamtbestand, der durch den Digi-
Kat nun online verfügbar ist, hat inzwi-
schen die 5-Millionen-Grenze überschrit-
ten. Die Millionengrenze wurde auch bei 
den Ausleihzahlen erreicht. Im Jahr 
2003 gab es an 287 Öffnungstagen 
1.020.180 Ausleihen, die damit gegen-
über dem Vorjahr erfreulicherweise wei-
ter angestiegen sind. Das sind etwa 
3.550 Ausleihen pro Öffnungstag.  

                          DigiKat-Server 

Stuttgarter Zeitung, 28.5.2004 



 

März-Juli: Hutzelmännlein-Ausstellungen 
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Zum 200. Geburtstag Eduard Mörikes zeigte die Württembergische Landesbibliothek die  
Ausstellung „Alles frei erfunden…“ –  Eduard Mörikes Märchen vom Stuttgarter Hutzel-
männlein.  
 
Das „Stuttgarter Hutzelmännlein“ ist Eduard Mörikes bekanntestes Märchen. Es ist regional 
tief verwurzelt und verweist auf eine ununterbrochen anhaltende Wirkungsgeschichte in 
Württemberg. In der Ausstellung wurden die Entstehungs- und erste zeitgenössische Wir-
kungsgeschichte sowie besondere Ausgaben und Rezeptionsformen des Märchens und 
seiner Binnengeschichte „Der schönen Lau“ präsentiert. 
  
Für die Konzeption zeichneten Ute Oelmann und Jörg Ennen, für die Präsentation Vera 
Trost verantwortlich. 
 
 
Stuttgart,  3. März bis 30. April 2004 
 
In der Landesbibliothek wurden eine „Zauberhöhle“ gebaut, in der die Briefe, Schriften und 
Publikationen Mörikes durch didaktische Material, Zaubergegenstände und -sprüche sowie 
die Maske des Hutzelmännleins der (Fasnets) Gesellschaft Zigeunerinsel Stuttgart 1910 e.
V. erläutert und ergänzt wurden. 
 
Die Maske des Hutzelmännleins diente sogar als Vorlage für Plakat und Einladung. Und 
Sylvia Blaser, Mitarbeiterin der Landesbibliothek, schlüpfte bei der Ausstellungseröffnung in 
ihre Maske und bot den Gästen zum Mörike-Wein Hutzelbrot an.  
 
Die Ausstellung erwies sich als großer Erfolg, der sich sowohl an den Besucherzahlen, den 
vielen Führungen der Kollegen als auch im Pressespiegel ablesen lässt, und wurde bis Mit-
te Juni verlängert.     

Vera Trost: 
Ausstellungen der Württembergischen Landesbibliothek 
zum 200. Geburtstag von Eduard Mörike in Stuttgart und 
Brüssel 

                                              Blick in die Ausstellung 



 

März-Juli: Hutzelmännlein-Ausstellungen 
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Eindrücke von der Ausstellungseröffnung 

„Bei Gelegenheiten: Herr Mörike!“ - Sprechkonzert des Sprecherensembles der 
Akademie für Gesprochenes Wort 

Der Direktor der Württembergischen Landesbibliothek und das Hutzelmännlein 
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März-Juli: Hutzelmännlein-Ausstellungen 
 

WLB-forum 6. Jg. 2004, Heft 2 

Brüssel, 22. Juni bis 31. Juli 2004 
 
Die Vertretung des Landes Baden-Württemberg bei der Europäischen Union versteht sich 
u.a. als Schaufenster des Landes und ist Kommunikationszentrum für Baden-
Württemberger in Brüssel. Ein wichtiger Bestandteil dabei sind kulturelle Veranstaltungen, 
für die im neuen Gebäude der Landesvertretung – inmitten des Europaviertels und direkt 
neben dem Goethe-Institut gelegen -  die notwendige Infrastruktur geschaffen wurde. 
 
Eduard Mörikes 200. Geburtstag war der Anlass für die erste Literaturausstellung im neuen 
Haus. Die Präsentation der Ausstellung aus der Württembergischen Landesbibliothek wur-
de vor Ort im Rahmen der Abordnung von Vera Trost, in der WLB für Ausstellungen verant-
wortlich, umgesetzt. Das gesamte Material einschließlich der Stellwände und Vitrinen wur-
de aus Stuttgart herantransportiert. Es fügte sich elegant in die moderne Architektur ein. 
Die Art der Präsentation setzte Maßstäbe und wurde in die Ausstellungskonzeption der 
Landesvertretung aufgenommen. Sehr schön kamen auch die Illustrationen von Christoph 
Brudi und Julia Ginsbach zur Geltung, die von den Künstlern eigens für Brüssel im Original 
zur Verfügung gestellt wurden. 
 
Im Original waren auch einige Handschriften Mörikes bei der Eröffnung am 22. Juni zu se-
hen. Über 200 Personen kamen zur Eröffnung, bei der der Leiter der Landesvertretung, Ri-
chard Arnold, begrüßte, der Direktor der Württembergischen Landesbibliothek, Dr. Hanns-
jörg Kowark, ein Grußwort sprach, und die Ausstellungskuratorin, Dr. Ute Oelmann, refe-
rierte und führte anschließend mit ihrem Kollegen Dr. Jörg Ennen. Die musikalische Umrah-
mung gestalteten Risako Kurosawa, Sopran, und Markus Hadulla, Klavier, aus Karlsruhe.  
 
Mit diesem wissenschaftlich und musikalisch fundierten Programm setzte die Landesvertre-
tung wiederum ein Zeichen. Eine Fortsetzung mit der Württembergischen Landesbibliothek 
wird es mit einer Ausstellung über die Beziehung zwischen Friedrich Schiller und Friedrich 
Hölderlin im Schillerjubiläumsjahr 2005 geben. 
 
Beim anschließenden Stehempfang mit Mörikewein aus Lauffen am Neckar und Hutzelbrot 
aus der Hand des Hutzelmännleins wurden angeregte Gespräche geführt, darunter mit Kol-
legen aus dem Goethe-Institut, Brüsseler Bibliotheken und Universitäten. 
 
Am nächsten Tag hieß es früh aufstehen: Ministerpräsident Erwin Teufel, Staatsminister 
Dr. Christoph Palmer und Ministerin Annette Schavan trafen gegen 7:30 Uhr in der Landes-
vertretung ein und hatten Zeit für eine Führung bevor sie mit den Präsidenten der IHKs und 
HKs aus Baden-Württemberg zu Gesprächen zusammenkommen sollten. Herr Ministerprä-
sident und Herr Minister zeigten sehr interessiert an den Ausführungen des Direktors der 
Landesbibliothek und den beiden Kuratoren.  
 
Im Anschluss, bei der Begrüßung der Präsidenten der IHKs und HKs würdigte Herr Minis-
terpräsident die Ausstellung und rezitierte Mörike aus dem Gedächtnis. Bei Kaffee und Hut-
zelbrot, wiederum vom Hutzelweiblein Blaser gereicht, ergaben sich informative Gespräche 
zwischen Politik, Wirtschaft und Bibliothek. 

   Hutzelmännlein-Ausstellung in Brüssel 
 
Die Ausstellung „Alles frei erfunden...  Eduard 
Mörikes Märchen vom Stuttgarter Hutzelmänn-
lein“ lief bis zum 5. Juni in der Württembergi-
schen Landesbibliothek. Nun ist die Hutzel-
männlein-Ausstellung in der EU-Landes-
vertretung Baden-Württembergs in Brüssel zu 
sehen und stößt wieder auf großes Interesse. 
Ursprünglich sollte sie am 9. Juli zu Ende sein, 
wurde jetzt aber bis zum 31. Juli verlängert. Es 
sind dabei nicht nur die in Stuttgart gezeigten 
Ausstellungsstücke zu sehen, sondern auch 
Originalgrafiken von Christoph Brudi und Julia 
Ginsbach.  

 
Mörike ist viel umgezogen, aber nicht weit 
herumgekommen. Ganz anders die Ausstellun-
gen über den Dichter. Die Schau über Möri-
kes „Hutzelmännlein“, die mit Erfolg in der Lan-
desbibliothek zu sehen war, ist zurzeit in Brüs-
sel in der EU-Landesvertretung Baden-Würt-
temberg ausgestellt und wird bis zum 31. Juli 
verlängert. 

Stuttgarter Zeitung, 12.7.2004 Stuttgarter Nachrichten, 10.7.2004 
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    Frau Dr. Ute Oelmann erläutert Herrn Ministerpräsident Erwin Teufel die Mörike-Handschriften 



 

März-Juli: Hutzelmännlein-Ausstellungen 
 

WLB-forum 6. Jg. 2004, Heft 2 

Herr Ministerpräsident Erwin Teufel wird von Herrn Direktor Dr. Hannsjörg 
Kowark und Dr. Jörg Ennen durch den zweiten Teil der Ausstellung ge-
führt. 

Ministerpräsident Erwin Teufel, das „Hutzelmännlein“  
Silvia Blaser und Richard Arnold, Leiter der Landes-
vertretung in Brüssel 



 

 
April-Juni: Kroatien-Ausstellung 

WLB-forum 6. Jg. 2004, Heft 2 

 
Stuttgart,  22. April  bis 12. Juni 2004 
 
Die Württembergische Landesbibliothek zeigte im Rahmen der Kroatischen Kulturwochen 
in Baden-Württemberg  unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Erwin Teufel und 
des Premierministers der Republik Kroatien Dr. Ivo Sander die Ausstellung „Drei Schrif-
ten – Drei Sprachen. Kroatische Schriftdenkmäler und Drucke durch Jahrhunderte“. 
 
„Drei Schriften – Drei Sprachen“ wurde von der National- und Universitätsbibliothek und 
des Altslawischen Instituts Zagreb konzipiert und war zuvor schon in Zagreb, Berlin und 
Brüssel zu sehen. Sie ist die bisher umfangreichste Darstellung der kroatischen Schrift- und 
Sprachkultur vom frühen Mittelalter bis zum Ende des 20. Jahrhunderts. 
 
Bei der feierlichen Eröffnung begrüßte der Direktor der Württembergischen Landesbiblio-
thek, Dr. Hannsjörg Kowark, Herrn Präsidenten der Republik Kroatien Stjepan Mesi, Frau 
Generalkonsulin der Republik Kroatien in Stuttgart Dr. Vera Tadi, sowie nahezu 400 Gäs-
te, darunter zahlreiche kroatische Mitbürger ( allein in Stuttgart leben ca. 30.000 Kroaten, in 
Baden-Württemberg 100.000 Kroaten). Desweiteren sprachen Frau Botschafterin der Re-
publik Kroatien Dr. Vesna Cvjetkovi Kurelec, Herr Minister des Staatsministeriums und für 
europäische Angelegenheiten des Landes Baden-Württemberg Dr. Christoph-E. Palmer, 
sowie der Direktor der National- und Universitätsbibliothek Zagreb Dr. Josip Stipanov. 
 
Es war ein großer Tag für die Landesbibliothek, hatte sie doch erstmals in ihrer 250jährigen 
Geschichte das Staatsoberhaupt einer befreundeten Nation zu Gast. 
 
Der kulturelle Austausch wird fortgesetzt. So ist angedacht, im September 2005 mit einer 
Ausstellung der Württembergischen Landesbibliothek über Friedrich Schiller die Baden-
Württembergischen Kulturwochen in Zagreb zu eröffnen. 

Vera Trost: 
Drei Schriften – Drei Sprachen 
Kroatische Schriftdenkmäler und Drucke durch Jahrhunderte 

Bei dem Empfang der Landesregierung Baden-Württemberg 
 im Neuen Schloss in Stuttgart 



 

Juli-September: Asbestsanierung 
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April-Juni: Kroatien-Ausstellung 
 

Ausstellungseröffnung am 21. 4. 2004 
„Drei Schriften - Drei Sprachen“ 

              Staatspräsident Stjepan Mesi und kroatische Mitbürger 

Von rechts: Dr. Josip Stipanov, Direktor der National– und Universitätsbibliothek, 
Staatspräsident Stjepan Mesi, Staatsminister Dr. Christoph-E. Palmer, Dr. 
Hannsjörg Kowark 
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             Stuttgarter Nachrichten, 24.4.2004              Stuttgarter Zeitung, 26.4.2004 



 

April-Juni: Kroatien-Ausstellung 
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Esslinger Zeitung, 12.3.2004 

Cannstatter Zeitung, 22.4.2004 
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Stuttgarter Nachrichten, 
21.7.2004 

Stuttgarter Zeitung,  24.7.2004 

Im Sommer fand die zweite Phase der Asbestsanierung statt. Betroffen war der Hauptlesesaal, der 
zudem einen neuen, optisch ansprechenden Informationsbereich erhielt, und die Hauptebene. Die 
Sanierungsarbeiten bildeten die Voraussetzung für die Neugestaltung der Hauptebene mit  
Selbstabholerbereich und neuem Informationszentrum. Die durch die Sanierungsarbeiten unumgängliche 
Gesamtschließung der Bibliothek konnte dieses Jahr auf nur eine Woche beschränkt werden. 
Vom 2.8. bis 11.9.2004 wurde im Vortragsraum ein Notlesesaal eingerichtet. 



September-Dezember: Karten-Ausstellung 
 

WLB-forum 6. Jg. 2004, Heft 2 

Anlässlich des 52. Deutschen  Kartographentags und der ‘INTERGEO – Kongress und Fachmesse für 
Geodäsie, Geoinformation und Landmanagement’ vom 13. bis 15. Oktober 2004 zeigte die WLB unter 
dem Titel ‘Karten in unserer Hand – Kartographie im Alltag’  eine Auswahl aus den vielfältigen Be-
ständen ihrer Kartenabteilung, ergänzt durch Exponate aus der Privatsammlung Reinhard Schnermann. 
Aufgrund der großen Nachfrage wurde die ursprünglich vom 14.9. bis 16.10. geplante Ausstellung noch 
zweimal bis zum 20.12.2004 verlängert! 

Ludwigsburger Kreiszeitung, 14.9.2004 

Stuttgarter Nachrichten, 14. September 2004 
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Eindrücke von der Ausstellungseröffnung 

Vera Trost: 
Impressions d’Europe 
La Bibliothèque Nationale et Universitaire de Strasbourg 

Stuttgart,  6. Oktober bis 23. Dezember 2004 
 
La Bibliothèque Nationale et Universitaire de Strasbourg (BNU) und die Württembergische 
Landesbibliothek (WLB) werden 2005 offiziell eine Bibliothekspartnerschaft unterzeichnen. 
 
Im Vorfeld dazu übernahm die Württembergische Landesbibliothek die Ausstellung „
Impressions d’Europe“ von der Bibliothèque Nationale et Universitaire de Strasbourg. Für 
die Präsentation in Stuttgart mussten allerdings noch umfangreiche Übersetzungs- und ge-
stalterische Arbeiten vorgenommen werden. Das gewaltige Pensum der Textanpassung 
und Übersetzungen lag in Händen der Romanistin und Referendarin in der Landesbiblio-
thek, Dr. Birgit Oberhausen. Sie wurde unterstützt von ihrer Strassburger Kollegin Dr. Aude 
Therstappen. Beide Kolleginnen hospitierten u.a. dafür in der jeweiligen Partnerbibliothek. 
 
Die Ausstellung wurde wiederum von Herrn Minister des Staatsministeriums und für euro-
päische Angelegenheiten des Landes Baden-Württemberg Dr. Christoph-E. Palmer sowie 
Herrn Generalkonsul von Frankreich in Stuttgart Dr. Henri Reynaud in Anwesenheit von 
rund 300 Gästen eröffnet. Ausserdem sprachen die Direktoren der beiden Bibliotheken Dr. 
Hannsjörg Kowark und Bernard Falga sowie der für die Ausstellung verantwortliche Kon-
servator Christophe Didier.  
 
Im Jahr 2005 übernimmt die Badische Landesbibliothek diese Ausstellung in ihrer Stuttgar-
ter Präsentation. 

Vorne von links nach rechts: Staatsminister Dr. Christoph-E. Palmer, Dr. Hannsjörg Ko-
wark, Frau Kowark, Dr. Henri Reynaud, le Consul général de France à Stuttgart, 
Bernard Falga, Conservateur general, Administrateur de la BNUS, Christophe Didier, 
Conservateur en chef, Commissaire de la BNUS   



 

Oktober-Dezember: Impressions d‘Europe 
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Staatsminister Dr. Christoph-E. Palmer 

Wilma Heuken 
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Stuttgarter Zeitung,  20.10.2004 

Zu den ausgestellten Sammlungen der BNUS ge-
hörten auch die besonders eindrucksvollen und op-
tisch ansprechenden großformatigen Folianten. 

Christophe Didier, der die Ausstellung konzipiert hat, und Dr. Birgit    
Oberhausen, die die Übersetzungen für die deutsche Präsentation 
erarbeitete. 



24. Oktober: Tag der Bibliotheken 
 

WLB-forum 6. Jg. 2004, Heft 2 

Vera Trost / Jörg Ennen: 
„Den Horizont erweitern“ 
 Tag der Bibliotheken in Baden-Württemberg 
24. Oktober 2004 

Die Württembergische Landesbibliothek hat 2004 erstmals am Tag der Bibliotheken in Ba-
den-Württemberg teilgenommen, einer von der Sparkasse geförderten Initiative des Lan-
desverbands Baden-Württemberg im Deutschen Bibliotheksverband e.V. in Zusammenar-
beit mit den Staatlichen Fachstellen für das öffentliche Bibliothekswesen Baden-
Württemberg. 
 
In Stuttgart haben sich an der Aktion die vier größten Büchereien und Bibliotheken – die 
Stadtbücherei, die Württembergische Landesbibliothek, die Universitätsbibliothek Stuttgart 
und die Universitätsbibliothek Hohenheim -  beteiligt und ihre Angebote in einem gemeinsa-
men  Pressegespräch der Öffentlichkeit vorgestellt. 
 
Die Württembergische Landesbibliothek warb mit dem Slogan ,Besuchen Sie die größte 
Bibliothek Baden-Württembergs an der Stuttgarter Kulturmeile‘ und lud ins Haus der 5 Milli-
onen Bücher ein. Als Programmpunkte wurden offeriert die Besichtigung des Magazins, 
Recherchen in Katalogen und Datenbanken, Führungen durch die Ausstellungen „Karten in 
unserer Hand – Kartographie im Alltag“ und „Impressions d’Europe – Die National- und Uni-
versitätsbibliothek Straßburg“. Die Frauenband „Three Times a Lady“ kündigte Chansons, 
Jiddish Polka & Swing an, und die Cafeteria und die Sektbar - von Mitarbeiterinnen der 
Landesbibliothek betrieben – lockten mit Kaffee, Kuchen und Sekt.     
 
Über 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben sich freiwillig zur Verfügung gestellt und 
somit den reibungslosen Ablauf über die gesamte Öffnungszeit von 11 bis 16 Uhr gewähr-
leistet. Trotz des herrlichen Herbstwetters kamen 260 Besucher ins Haus und nahmen an 
den Führungen teil, wobei sich die Besichtigung des Magazins als Renner erwies. Einige 
Besucher ließen sich neue Benutzerausweise ausstellen und drei sogar als neue Mitglieder 
für die Württembergische Bibliotheksgesellschaft gewinnen. 
Dieser Erfolg ist nicht zuletzt den Kolleginnen und dem Kollegen an den Eingängen zu ver-
danken, die ihre Begrüßungstische immer weiter ins Freie verlagerten und mit hartnäckiger 
Freundlichkeit Passanten zum Eintreten bewegten.  
  
Die lockere und herzliche Gastfreundschaft der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kam bei 
den Besuchern - darunter ganze Familien, die mit dem Fahrrad die Bibliothek ansteuerten – 
ebenso gut an wie das berufliche Engagement und wurde noch verstärkt durch die be-
schwingte Musik, die im gesamten Haus zu hören war.  
 
Das Resumé: ein gelungener Tag, der nicht nur die größte Bibliothek Baden-Württembergs 
in hervorragender Weise präsentierte, sondern auch bei den Kolleginnen und Kollegen ein  
beflügelndes Zusammengehörigkeitsgefühl hinterließ. 
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Three Times a Lady in Aktion 

Cannstatter Zeitung, 23.10. 2004 



 

24. Oktober: Tag der Bibliotheken 
 

WLB-forum 6. Jg. 2004, Heft 2 

Großen Zuspruch fand auch die Sektbar. 

Nicht nur die Führungen 
durch den Lesesaal fanden 
Gefallen, insbesondere auch 
die Führungen durch das  
Magazin stießen auf großes 
Interesse. 



 
24. Oktober: Tag der Bibliotheken 
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Blumen für Three Times a Lady 

Stuttgarter Nachrichten, 23.10.2004 



 

November: Eröffnung der Selbstabholung 
 

WLB-forum 6. Jg. 2004, Heft 2 

Im Anschluss an die Asbestsanierung gingen die Arbeiten auf der Hauptebene der Landesbibliothek im 
Spätsommer unmittelbar weiter: Dort, wo früher der alphabetische Zettelkatalog stand, wurde ein 
moderner Selbstabholerbereich der Leihstelle errichtet. Am 29. November war es endlich soweit: der 
neue Bereich der Selbstabholung konnte eröffnet werden.  Nicht nur funktionell und arbeitsorganisatorisch 
haben sich dadurch einige wichtige Änderungen ergeben - auch optisch erstrahlt die Hauptebene nun in 
einem neuen Glanz.  
  
Die Zusammenlegung beider Leihstellen in einem Selbstabholerbereich auf der Hauptebene der 
Bibliothek und die Änderung der Erledigungszeiten wurde notwendig, um durch einen rationelleren und 
optimierten Arbeitsablauf die Auflagen personeller Einsparungen des Landes Baden-Württemberg 
aufzufangen. Zugleich konnte der lang gehegte Wunsch, längere Öffnungszeiten im Servicebereich 
anzubieten, realisiert werden. Voraussetzung für diese Umstrukturierung war die Digitalisierung des 
alphabetischen und des systematischen Zettelkatalogs, wodurch der notwendige Platz auf der 
Hauptebene geschaffen wurde.  

Freie Fläche für den Selbstabholerbereich 

Die Hauptebene in neuem Glanz 



 

 
November: Eröffnung der Selbstabholung 
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Verbuchungsstelle der Selbstabholung 

Stuttgarter Nachrichten, 
26.11.2004 Stuttgarter Zeitung, 25.11.2004 

Stuttgarter Zeitung, 
30.11.2004 



Dezember: Start von Libero 
 

WLB-forum 6. Jg. 2004, Heft 2 

Zum 7.12.2004  Startschuss Libero 
 
Frei nach Max und Moritz (erster Streich)  
von Renate Wagner 
 
Mancher gibt sich viele Müh’ 
Zum online gehen – aber wie? 
Einerseits der Karteien wegen 
Die man musste stetig pflegen 
Zweitens weil man dann und wann 
Die Statistik prüfen kann 
Drittens aber nimmt man auch  
Die EDV zum Bestell-Gebrauch 
In den SWB schnell, schnell 
So ist jedes Werk zur Stell. 
 
Seht, da ist schon der Herr Schreiber 
Der ist hier der Hauptbetreiber 
Seiner Hühner waren drei 
Und er, der Hahn dabei. 
 
Diese vier, die dachten nun 
Was ist hier jetzt wohl zu tun? 
 
Pflichtenheft – eins zwei drei 
Das war ja früher schon dabei 

Da sagten die von Libero 
Das haben wir ja sowieso 
Also ran ans leichte Werk 
Aber das war doch ein steiler Berg. 
 
Fast wie Sysiphos der Stein 
Fielen die Programme ein 
Geduld hieß nun die Parole 
Und vieles, das man testen solle. 
 
Also ging es viele Wochen 
Anders als es einst versprochen 
Und am Ende der Vertrag 
Kam nicht am gewünschten Tag 
Ach herrje, die ganze Müh 
Man freute sich schon viel zu früh 
Das Fest musst man verschieben 
Bis der Vertrag unterschrieben. 
 
Aber nun ist es geschehn 
Ach, ist das nun schön 
Nun geht es endlich los 
Das finden wir famos 
Es möge fortan stets gelingen 
Immer nur uns Fortschritt bringen! 

Am 7. Dezember konnte endlich der seit langem ersehnte Startschuss von Libero 
(Erwerbungsmodul) erfolgen.  Damit ist ein wichtiger Meilenstein in Richtung Integrierte 
Medienbearbeitung gelegt worden. 
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Stuttgarter Zeitung, 29.10.2004 

Vorführung des neuen Erwerbungssystems  

Die Vielfalt der Sammlungen der WLB findet zunehmend Interesse seitens der Medien. 
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Auf der Langen Nacht der Museen am 19. März 2005 spielen TANGO FIVE 
in der Landesbibliothek. 
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